14. Sonntag im Jahreskreis III






        A-14

2017 - Messe für die Wallfahrer in Mariazell

(eine andere) Lesung: Tob 12, 1-22
Evangelium: Mt 11, 25-30

zu Beginn:

Ein wunderschönes Wort des Herrn 

wird heute an uns gerichtet:

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Wir sind der Einladung (- bereits -) gefolgt.


Wir sind gekommen, wir sind da.

Auch er ist zugegen,

und wir bitten ihn um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du ordnest alles mit Macht und Weisheit,

Engel und Menschen teilst du ihre Dienste zu.

Sende deine heiligen Engel,

die im Himmel vor dir stehen, 

in diese Welt,

damit sie uns schützen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

in deiner Vorsehung sorgst du für alles,

was du geschaffen hast.

Sende uns deine heiligen Engel zu Hilfe,

daß sie uns behüten auf allen unseren Wegen,

und gib uns in der Gemeinschaft mit ihnen

deine ewige Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Tob 12, 1-22
Lesung aus dem Buch Tobit.

„Tobit rief seinen Sohn Tobias zu sich und sagte: 

Mein Sohn, vergiß nicht den Lohn für den Mann,

der dich begleitet hat. 

Du mußt ihm aber mehr geben als wir ihm versprochen haben. 

Tobias antwortete: 

Vater, ich werde keinen Schaden erleiden, 

wenn ich ihm die Hälfte von all dem gebe, 

was ich mitgebracht habe. 

Denn er hat mich gesund zu dir zurück gebracht; 

er hat meine Frau geheilt; 

er hat mein Geld abgeholt, und auch dich hat er geheilt. 

Da sagte der alte Tobit: 

Ja, er hat es verdient. 

Dann rief er den Engel zu sich und sagte: 

Nimm die Hälfte von allem, was ihr mitgebracht habt. 

Der Engel aber nahm die beiden beiseite 

und sagte zu ihnen: 

Preist Gott und lobt ihn! 

Gebt ihm die Ehre, und bezeugt vor allen Menschen, 

was er für euch getan hat. 

Es ist gut, zu beten und zu fasten, 

barmherzig und gerecht zu sein. 

Wer barmherzig und gerecht ist, wird lange leben.

Ich habe gesagt, die Taten Gottes soll man offen rühmen. 

Darum sollt ihr wissen: 

Als ihr zu Gott flehtet, du und deine Schwiegertochter Sara,

da habe ich euer Gebet vor den heiligen Gott gebracht. 

Und ebenso bin ich in deiner Nähe gewesen, 

als du die Toten begraben hast. 

Auch als du ohne zu zögern vom Tisch aufgestanden bist,

um einem Toten den letzten Dienst zu erweisen, 

blieb mir deine gute Tat nicht verborgen, 

sondern ich war bei dir. 

Nun hat mich Gott auch gesandt, 

um dich und deine Schwiegertochter Sara zu heilen. 

Ich bin Rafael, einer von den sieben heiligen Engeln, 

die das Gebet der Heiligen emportragen 

und mit ihm vor die Majestät des heiligen Gottes treten. 

Da erschraken die beiden 
und fielen vor Furcht vor ihm nieder.

Er aber sagte zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht! Friede sei mit euch! 

Nicht weil ich euch eine Gunst erweisen wollte, 

sondern weil unser Gott es so wollte, 

bin ich zu euch gekommen. 

Darum preist ihn in Ewigkeit! 

Ich steige wieder auf zu dem, der mich gesandt hat.

Als sie wieder aufstanden, sahen sie ihn nicht mehr. 

Und sie verkündeten überall, 

welch große und wunderbare Dinge Gott getan hatte 

und daß ihnen der Engel des Herrn erschienen war.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Sei gepriesen, Vater, 

Herr des Himmels und der Erde;

denn du hast dich und dein Reich 


den Unmündigen offenbart.“






(vgl. Mt 11, 25)
oder:

V:
Kommt alle zu mir, 


die ihr euch plagt 

und schwere Lasten zu tragen habt. 


Ich werde euch Ruhe verschaffen. 






(vgl. Mt 11, 28)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

(Kurzfassung)
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben kein eigenes Evangelium für diese Meßfeier ausgesucht, 

die Frohe Botschaft des heutigen Sonntags paßt gut für uns Wallfahrer:

„Kommt (alle) zu mir, 

ich werde euch Ruhe verschaffen.“
 

Wir sind gekommen, einen weiten Weg gegangen - 

oder mit dem Auto gefahren.

Das Ziel war weniger der Ort, 

als vielmehr Begegnung. 

Wir sind gekommen, um Gott aufzusuchen, 

um seine Mutter zu ehren, 

um Gott in uns selber 

und in der Begegnung von Mensch zu Mensch 

wiederzufinden.

Wir wollen unser Leben neu heiligen 

in der Beziehung zu Gott,

in der Liebe zu den Weggefährten,

und glücklich sein mit dem eigenen Leben.

Mit Gott kehrt in uns ein,
 was wir suchen: 

Innere Ruhe, Ausgeglichenheit, Zufriedenheit, 

Freude in der Gemeinschaft, 

Geborgenheit in den Armen Mariens 

in der Gemeinschaft mit Christus.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Laß alle Christinnen und Christen stets vertrauen 
auf deine uns liebende Führung und Nähe.

2. Beschütze alle, 

die auf der Straße und auf Reisen unterwegs sind, 

und laß uns behütet den richtigen Weg durchs Leben finden.

3. Gebiete Einhalt den Kriegen 

und laß die Verheißung des Friedens 

Wirklichkeit werden.

5. Schenke der Kirche Menschen, 

die sich als helfende Engel erweisen, 

und laß alle Christen die Aufgabe erkennen, 

Bote Gottes zu sein.

6. Stärke die Kranken 

und sende deine Engel den Sterbenden entgegen, 

daß sie auch uns dereinst in den Himmel geleiten.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gaben an,

- die wir heuer 

besonders eingedenk der heiligen Engel -
vor dich bringen.

Gewähre uns durch sie Schutz und Hilfe

in den Gefahren der Zeit

und laß uns das ewige Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Jesus,

Du lädst mich ein:

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich. 
Laß dich los!
Laß deine Sorgen los,

deine Ängste los,

deine Pläne los,

laß dich selber los.
Bei mir mußt du nichts leisten,

nur dasein und still sein

und schweigen.

Dann wirst du hören,

die Stille hören,

mich hören:
Ich liebe dich.

Ich umfange dich.

Ich berge dich.

Ich halte dich fest

in meiner Hand.“

oder:

II. (Kurzfassung)
„Jesus,

Du lädst mich ein:

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich. 
Laß dich los!
Laß deine Sorgen los,

deine Ängste los,

deine Pläne los,

laß dich selber los.
Bei mir mußt du nichts leisten,

nur dasein und still sein

und schweigen.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

und unter dem Schutz der heiligen Engel

auf dem Weg des Heil(e)s voranschreiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

dein Sohn Jesus Christus 
lenke unseren Sinn auf das eine Notwendige.

Gib, 
daß wir in aufrichtiger Liebe

unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst Ruhe finden

in der seligen Schau deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 551 („Im Jahreskreis V“) 

und MB 549 („Im Jahreskreis III“)
Gott, der allmächtige Vater, segne euch;

er bewahre euch vor Unheil und Schaden. 
(Amen.)
Er lenke eure Schritte auf den Weg des Friedens;

er mache euch beharrlich im Guten 

(und vollende euch in der Liebe). 
(Amen.)

Er lasse euch erkennen, was zum Heil dient,

und führe euch auf dem Weg seiner Gebote 

zur Gemeinschaft der (Engel und) Heiligen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 794


� MB 798


� vgl. Tob 12, 1-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 28-30


� vgl. Mt 11, 28f


� vgl. Röm 8, 11


� MB 799


� vgl. MB 395; MB 408f


� Mt 11, 28


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 29


� Mt 11, 28


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 29


� MB 795


� vgl. MB 730





